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Ein neues Vorkommen polycotyledonischer Embryonen. 
Mitgetheilt von A. W. Eich ler. 

Es scheint mir einer kurzen Notiz in diesen Blättern nicht 
unwerth, dass mehr als 2, wiitelig gestellte Cotyledonen auch 
noch ausserhalb der Gymnospermen vorkommen. Es ist die Gat
tung Psittacanthus Mart. aus der Familie der Loranthaceen (viel
fach, doch mit Unrecht, nur als Untergattung von Loranthus be
trachtet), bei welcher ich diese Eigenthümlichkeit gefunden habe. 
Der ansehnlich grosse Same besteht hier nur aus dem atropen, 
exalbuminosen Embryo — die Loranthaceen haben bekanntlich 
keine Integumente —, mit kurzem Würzelchen und gänzlich ru
dimentärer Plumula; die Cotyledonen bilden in ihrer Gesammt-
heit einen eiförmigen oder länglichen Körper, und sind bei man
chen Arten in der Zahl von 4, 5 und selbst 6, bei andern aller
dings nur, wie gewöhnlich, in der Zahl von 2 vorhanden. Ihre 
Gestalt ist demnach bald planconvex, bald wie ein Apfelschnitz 
mit 2 ebenen Seiten- und einer convexen Kückenfläche. Bei den 
einzelnen Arten ist ihre Zahl gewöhnlich constant und nur bei 
einer Species habe ich ein Schwanken zwischen 4, 5 und 6 beob-
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achtet; so haben 4 Cotyijedoriett Fß. cncftjarisLam., falcifrons 
Marl, Collum-Ojj/gti Eichte robustes Ma$.; 4, Ofcund G: Ps. co-
rynocephahts Eicht; mir 2 besitzen Fs. cordatus Hoffmsegg., bi-
ternatus Hoffmsegg., dichroos Mart. Zur Zerfällung in verschie
dene Gattungen eignen sich übrigens diese Differenzen nicht. 
Ich will noch bemerken, dass die Blattstellung von Psittacanthus 
opponirt-decussirt ist und dass hier und da ausnahmsweise auch 
3-gliedrige Wirtel vorkommen, womit jene Verhältnisse in den 
Cotyledonen wohl im Zusammenhange stehen dürften. 

Soviel ich weiss, ist ausserhalb der Gymnospermen ein sol
ches Vorkommen noch nicht beobachtet worden; daraus jedoch 
auf eine, von einzelnen Systematiken! behauptete Verwandtschaft 
dieser mit den Loranthaceen zu schliessen, wäre bei der hohen 
Organisationsstufe, die gerade die eigentlichen Loranthi reprä-
sentiren, trotzdem eine Spielerei. Specielleres, nebst Abbildun
gen, werdeich s. Z. in Martins 1 Flora Brasiliensis bringen, für 
welche ich die Loranthaceen bearbeite. 

Ueber die Benennung der Arten, Abarten und Bastarde, 
sowie einige neue Pflanzen, von Dr. F. Schultz. 

Ueber den Begriff der Art (Species) habe ich mich bereits 
vor vielen Jahren in dieser Zeitschrift ausgesprochen und ich 
halte es daher nicht für nöthig wieder darauf zurückzukommen. 
Ich bemerke nur noch, dass ich es für ein ebensogrosses Verdienst 
ansehe wenn man, -durch Beobachtung von Uebergangsformen 
oder durch die Zucht im Garten, den Beweis führt, dass eine als neue 
Art benannte Pflanze, einer alten Art, als Abart, untergeordnet 
werden müsste, als wenn man eine wirkliche Art unterscheidet 
und benennt. Dem ersten Benenner einer guten Art oder Abart, 
gleichviel unter welchem Gattungsnamen, muss aber die Priorität 
gesichert bleiben und sein Name muss gleich hinter dem der 
Art oder Abart stehen. Hat man erkannt, dass die Art in oine 
andere Gattung gehört, so muss der Name dessen, der dieselbe 
zuerst benannt hat, in Parenthese, hinter dem der Species stehen 
und dann erst der Name dessen der sie in eine andere Gattung 
gebracht hat. So habe ich es, in meinem Herbarium normale, 
immer gehalten und nicht wie D C , in seiner neuesten Schrift, 
irrig angiebt, indem er sagt ich mache es wie Fries und Andere, 
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